
l̂ r. 333. Donnerstag den 10. October 1850.
Z. 1952. (1) Nr. 8258^598, uä 134tt«.

Concurs - Ausschre ibung.
An der k. k. Universität zu Pesth soll mit

dem Studienjahre i851 eine Lehrkanzel für den
Vortrag des österreichischen allgemeinen bürger-
lichen Gesetzbuches errichtet werden. Zum Be-
Hufe der Verleihung derselben wird hiemit eine
freie Concur renz ausgeschrieben.

Diejenigen, welche um diese Lehrkanzel sich zu
bewerben gedenken, haben spätestens bis Ende Oo
tober 1850 ihre Gesuche an das Ministerium des
Unterrichtes unmittelbar einzusenden, und sich da-
rin über ihr Alter, ihren Geburtsort, ihre Religion,
ihren Stand, dann über zurückgelegte Facukäts-
studien, so wie über die Erwerbung des akade-
mischen Grades, ferner über ihre Sprachkennt-
nisse, und etwa schon geleistete Dienste auszuwei-
sen, auch die bereits früher für andere Lehlkan-
zeln bestandenen ConcurSprüfungen, oder eine
allenfalls an einer österreichischen Unioelsitat
bestandene Habilitation zur Privatdocentur in
ihrem Gesuche anzugeben, und ihre Gesuche mit
den erforderlichen Zeugnissen und Urkunden zu
belegen.

Zugleich haben die Bewerber zu erklären, ob
sie ihre Competenz auch auf die Lehrkanzeln
desselben Faches an den in der Reorga»l>ation
begriffenen Rechtsakademicn zu Agram, Groß-
wardein und Kaschau ausdehnen

Wien am 29. September 1850.

^ ^ 3 . ( ,) Nr. 8258, acl Nr. 1348«.

« ^ o n c ursausschr e ibu ng.
"U der in der Reorganisation begriffenen

l- r. Academic zu Aaram sollen mit dem Stu-
dienjahre 1 8 ^ / . die zwei Lehrfächer für das
österreichische Civi l- und Strafrccht durch zwei
angestellte Professoren vertreten werden. Zu die-
sem Behufe wird hiermit für dieselben eine
freie Concurrenz ausgeschrieben.

Diejenigen, welche um diese Lehrkanzel sich
zu bewerben gedenken, haben spätestens bis En-
de October 185« ihrc- Gesuche an das Ministe-
rium des Unterrichtes unmittelbar einzusenden,
und sich darin über ihr Altec, ihren Geburts-
ort, ihre Religion, ihren Stand, dann über
zurückgelegte Facultatsstudien, so wie über die
Erwerbung des academischen Grades, ferner
über die vollkommene Kenntniß der illyrischcn
oder wenigstens der slowenischen Sprache, und
etwa schon geleistete Dienste auszuweisen, auch
die bereits früher für andere Lehrkanzeln bestan-
denen Concursprüfungen, oder eine allenfalls
an einer österreichischen Universität bestandene
Habilitation zur Privatdocentur in ihrem Ge-
suche anzugeben, und ihre Gesuche mit den er-
forderlichen Zeugnissen und Urkunden zu belegen.

Die kompetenten haben zugleich zu erklä-
ren, ob sie auch bereit sind, sich nöthigenfalls
nur zur Supplirung eines dieser Lehrfächer ge-
gen eine jährliche Remuneration von Achthun-
dert Gulden verwenden zu lassen.

Wien am 29. September 1850

s 1942. (2) Nr. 232«.
K u n d m a ch u n g.

Mi t Bezug auf die Kundmachung vom 21.
Juni d. I . , Zahl 297, wird in Folge Erlasses
deö hohen k k. Finanz - Ministeriums vom 22.
b ' M . , Zahl 13403, zur allgemeinen Kenntniß
^bracht, daß Hochdasselbc nunmehr auch die
^Mwechölung sowohl der etwa noch im Umlaufe
befindlichen 3 L Central-Casse-Anweisungen von
^ 0 , 500 und 1000 si mit der Ausfertigung
" "n 1. Jänner 1849 und vom I . Jul i 1849,
l̂6 auch jener über die bezeichneten Beträge mit

^r Ausfertigung vom 1. Jänner ,850 gegen
êichsschatzschcine angeordnet hat.

. Die Umwcchslung dieser Anweisungen erfolgt
" "lcderöstcrreich bei der k. k. Staats - Central-

Casse in Wien, in den übrigen Kronländern aber,
mit Ausnahme des lombardisch-vcnctianischcn Kö-
nigreiches, bei den Landeshauptcassen und Came-
ra!-Zahlämtern.

Diese Umwechslung hat für die Anweisungen
mit der Ausfertigung vom I. Jänner und 1. Juli
1849 nur bis Ei.de December 1850, für jene
mit der Ausfertigung vom I . Jänner 1850 hat
jedoch nur bis Ende März 1851 stattzufinden.

Nach Ablauf dieser Fristen ist Niemand ver-
pflichtet, die gedachten 3 F Ccntralcaffe-Anwei-
sangen zu 100, 500 und 1000 ft. in Zahlung
anzunehmen, auch dürfen solche nach diesen Fristen
nur von der Staats - Centralcasse und Landes-
Hauptcasse bis Ende Juni 1851 als Zahlung
angenommen werden.

K. K. Steuer - Direction.
Laibach am 27. September 18.50,

Z. 1970 (1) Nr. 1918.
E d i c t ,

Bei dem k. t. Landesgerichte und Bergsenate
in Laibach, ist die Stelle eines Assessors und
lxrggerichtlichen Referenten mit dem jährlichen
Gehalte von »00 st., mit der Vorrückung in die
höhere Gehaltsstufe bis 1200 si. (5. M . zu
besetzen.

Bewerber um diese Scelle haben ihre gehörig
documentirten Gesuche, in welchen nebst den juri-
disch - politischen - und berggerichtlichcn Studien
und der dießfälligen Befähigung zum Richteramcc,
so wie auch die erforderlichen Sprachkenncmssc
nachzuweisen sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, oder falls sie in kemcm öffentlichen
Dienste stehen, unmittelbar bei dem gefertigten
Landesgerichte uno Bergsenate bis Ende October
1850 mit der Erklärung zu überreichen, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten dieses
Landcsgerichtes verwandt oder verschwägert sind.

Laibach am 1. October 185U.

Z^1971. (1) Nr. 1918.
E d i c t .

I n dem Gcrichtssprengel des k. k. Landes-
gerichtes Laibach sind die Adjunctcnstellen bei den
nachbenannten k.k. Bezirksgerichten zweiter Classe,
nämlich: ") in Wartenberg, 1i) Stadt Laibach
N. Section, <̂ ) Ste in, <I) Planina, c) Neu-
marktl und l) I d r i a , mit dem jährl. Gehalte
von 600 ft., für die Stadt Laibach mit einer
Functionszulage pr. 200 st, CM. , zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig documentirten Gesuche, in welchen nebst
den juridisch-politischen Studien und den Wahl-
fähigkcits-Decreten zum Civil- und Criminal-
nchteramte und der bisherigen Dienstleistung,
so wie auch die erforderlichen Sprachkcnntnisse
nachzuweisen sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, oder falls sie in keinem öffentlichen
Dienste stehen, unmittelbar bei dem gefertigten
Landesgerichtc bis Ende October 1850 mit der
Erklärung zu überreichen, ob und in welchem
Grade sie nnt einem Beamten des Gerichtes, bei
welchem sie angestellt zu werden wünschen, ver-
wandt oder verschwägert sind.

Laibach am 1. October 185U.

Z. 1941. (2) N r 7 " i 8 9 4 . ^
E d i c t .

Vom k. k. Lanocsgerichte. als Handelsgerichte
in laibach, wird hicmit bekanntgegeben, daß die
Löschung der, vom Herrn Carl Wasser dem
Handlungshause Pikhart ^ Rahoy ertheilten Pro-
cura, und statt derselben die Protocollirung der,
dem Herrn I . N. Kogouschk ertheilten Procura
bewilliget und veranlaßt wurde.

Laibach a m i . October 1850.

Z^1937. (2) " "" N r7^42 l
K u n d m a ch u n g.

Da nur jene Capitalsbesitzer, welche in Folge
des allerhöchsten Patentes vom 10. October 1849

§. 5 und l i , und des allerhöchsten Einkommen-
steuer-Patentes vom 29. October 1849 an ihrem
Einkommen aus, auf Grund und Boden oder in
Gewerben anliegenden Capitalien schon von Seite
des Schuldners einen 5^6 Abzug der Interessen
,̂«.» l«50 erleiden, von der Fassionirung ihres

dießfälligen Einkommens losgezählt sind, so liegt
cs offenbar am Tage, daß jene Individuen , wel-
che ihre Capitalien auf steuerfreien Häusern
intabulirt hal'en, welchen sonach von S e i t e
des S c h u l d n e r s durchaus kein A b z u g
gemacht werden k a n n , ihr Einkommen
aus Zinsen von Darleihen anher zu faliren haben.

Diese k. k. Bezirks-Commission, hohen Orts
beauftragt, gegen saumige Einkommensteuer-Par-
teien nut aller Strenge des Gesetzes vorzugehen,
wird sich die Kenntniß dieser Individuen im Wege
der Steucramter und der Grundbücher zu ver-
schaffen wissen, und wird solchen Tabular-Gläu-
bigern , die bis 20. October l. I . die vorgeschrie-
bene Fassion anher nicht einreichen werden, auf
Grundlage des §. 33 des hohen Einkommensteuer-
Patentes die dreifache Steuer vorzuschreiben ge-
nöthiget seyn.

Ein gleicher Vorgang wird gegen alle Jene
beobachtet werden, die Staatsschuld-Verschreibun-
gen oder andere der Einkommensteuer unterliegende
Privat- Federungen verschweigen sollten, und
daher dieselben, falls es bis jetzt noch nicht ge-
schehen jst, nicht zum wenigsten bis 20. October
l. I nachträglich anher anzeigen.

Hiezu wird noch bemerkt, daß der mindere
Bet ag des dicßfälllgen Einkommens durchaus
nicht von der Fatirung und Steucrentrichtung
befreie, und daß nach §. 8 des erwähnten Ein-
kommensteuer-Patentes nur derjenige von der Ein-
kommensteuer, die ihn von Capitals-Zinsen oder
den Zinsgenuß vertretenden Renten trifft, befreit
ist, dessen gesamm tes Iahres-Einkommenohne
Abzug der Schulden Drei Hundert Gulden nicht
übersteigt.

Behufs der Fatirung können Blanquetten bei
den landcsfürstlichen Stcucrämtern Stadt Laibach,
Umgebung Laibach und Oberlaibach, und beim
Stadtmagistrate Laibach erhoben werden,

K. K. Einkommensteuer-Bezirks-Commisswn
zu Laibach am 4. October 1850.

Z 19N7. (1) Nr. 41«.

K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium des Innern hat laut
h. Statthalterei-Verordnung vom 9. Jul i 185U,
Z. 10143, zur Bedeckung der Erfordernisse des
hiesigen Krankenhauses die Erhöhung der täg-
lichen Verpstegsgebühr eines Kranken von 30 kr.
auf 32 kr. für das Verwaltungsjahr 1851 aus-
nahmsweise zu genehmigen befunden, welches
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Direction der Wohlthätigkeit-Anstalten zu
Laibach am 9. October 1850.

Z. 195«. (1) Nr. 4229.

K u n d m a ch u n g.
Mi t 15. October d. I . wud in dem Eisen-

bahnstations-Orte Sagor eine neue Posterpcditwn
in's Leben treten.

Dieselbe wird sich mit der Besorgung von
Brief- und Fahrpostsendungen befassen, und er-
stere täglich zwei Mal nnt dem Post- «nd Per-
sonenzuge, letztere aber nur ein Mal mtt dem
Personenzugc empfangen und respective absenden.

Dem Bestellungsbezirke dieser Postexpedttion
sind der Ort und die nahe gelegene Gewerkschaft
Sagor, dann die Orte Kodredesch, Töplitz und
Lokach zugewiesen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

K.K. Postdirectton. Laibach am 4 Oct. 185U.
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Z. 1814. (1) Nr. 42<l7.

K u l! d m a ch ll n g.

I m Bereiche des österreichischen Postverwal-
tungsbezirkes treten die postamtlichcn Geldanwei-
sungen in Aemcißheit der Ministerial - Bestimmun-
gen vom 27. Ju l i , 85U, Z. 3 5 1 7 / ( ^ mit 1.
October 185U in Wirksamkeit.

Es können jedoch vor der Hand nur Einzahlun-
gen von den kleinsten Betragen bis zu 50 st. ein-
schließlich bei den eigens hierzu ermächtigten Post
cassen angenommen werden.

I n dem nachfolgenden Ausweise sind sowohl
die Postcassen namhaft gemacht, bei welchen Ein-
zahlungen Stattf inden können, als auch jene, an
welche die vorerwähnten Casscn - Anweisungen
auszustellen gegenwärtig ermächtiget sind.

Jede weitere Ausdehnung des postämtlichen
Gcldanweisungs - Geschäftes, sowohl in Bezug
auf die Größe des Betrages als auf die hierzu
ermächtigten Aemter wird von Fall zu Fall kund
gegeben weiden.

Jede Partei , welche eine Anweisung auf eine
der hierzu ermächtigten Postcassen begehrt, hat
hiefür die tariffmäßige Gebühr für Papiergeld-

sendungen, nach Abzug jedoch der entsprechenden
Frankotaxe für einen einfachen Brief gleich bei
der Ausfertigung der Anweisung zu entrichten.
Der Aufgabspartei wird über die eingezahlte
Barschaft eine Anweisung auf den gleichen Be-
trag ausgefolgt. Hierbei wird zur Richtschnur
für den Aufgeber Nachfolgendes bemerkt:
1) Der Ueberbringer der Anweisung muß den Na-

men, Stand und Wohnort des Versenders
wissen.

2) Da die Rückzahlung der bar eingelegten Be-
trage nur an den Vorzeiger dieser Anweisung
erfolgt, so muß dieselbe von dem Absender
mit der Briefpost an den Empfanger längstens
binnen (3) drei Monaten, vom Tage der Aus-
stellung a n , zugesendet werden, indem sonst
nach Überschreitung dieses Termines die bezo-
gene Casse den Anweisbetrag nur über spezielle
Weisung der vorgesetzten Postdircction, bei wel-
cher in diesem Falle das Ansuchen um Aus'
zahlung eingebracht werden muß, verabfolgen
darf.

3) Das Couvert, unter welchem die Anweisung
dem Empfänger zugesendet wird, muß bei Ver-
meidung der in Gemäßheit des §. 19 der M i -

nisterial-Bestimmungen vom 2tl. März ld!5U
festgesetzten Zutaxc, mit der entsprechendsten
Franko«Marke versehen seyn. Nach vorläufi-
ger eigenhändiger Bestätigung des richtigen
Empfanges wird gegen Einziehung dieser An-
weisung der auf derselben verzeichnete Betrag
ausgefolgt.

Zur Uebernahme und Auszahlung von An-
weisungsbeträgen haben die Postcassen das Amts-
locale täglich, wenigstens von 9 bis 12 Uhr
Vormittags und von 2 bis 5 (oder 3 bis <») Uhr
Nachmittag für die Parteien offen zu hallen.
Die Postdirectionen sind übrigens ermächtiget und
verpflichtet, dem Bedürfnisse des Publikums ent-
sprechend diese Amtsstundcn zu verlängern.

Was hicmit in Folge Decretes der hohen
k. k, General - Direction für Communicationen
vom 27. d. M . , Z. « 5 / ? , 1'. mit dem Be-
merken bekannt gemacht w i rd , daß für Laibach
die Geldanweisungen einstweilen bloß bei dem
Stadtpostamte und zwar bei der Fahrpostabthei-
lung behoben werden können,

K. K. Postdirection. Laibach am 30. Sep-
tember 1850.

V e r b r i c h n i ß
der zu G e l d a n w e i s u n g e n und zu deren A u s z a h l u n g e r m ä c h t i g t e n Postcassen.

Die Kann Geldan- Die Kann Geldan- Die Kann Geldan- Die Kann Gcldan- Die Kann Geldan-
Postcasse weisungei, cm Postcasse Weisungen an- Postcasse Weisungen an- Postcasse Weisungen an- Postcasse Weisungen an-

in nehmen nach in nehmen nach in nehmen nach in nehmen nach in nehmen nach

^ ^ _̂. 1 _ _ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ .._ ^..^—------^----^—^ « ^

Agram Brunn Chiavenna Bellmw Kaschau Ugram Linz Laibach Oedenburg Kaschau
Gratz Bergamo Brunn Lcmberg Klagenfmt
Großwardein Brcscia Gratz Oedcnburg , La,dach
Hermannstadt Como Großwardein „ . s. w. wie Lemberg
Innsbruck lc. Hermcmnstadt Agram Linz
Kaschau wie B^lluno Innsbruck »» Ofen
Klaqenfmt — > —^«^^. Klagenfurt Lodi B.'llmw Prag
Laibach Como BcUuno ^ ^ ^ Bergamo Prcßburg
Lembcrg Bergamo ^ ' Agram Brescia Salzburg
Linz Brcsnea ' (ähiavenna ^ Tcmeswar
Oedenburg Chiavcnna Klagenfurt Agram Como Trieft
3^'n Crcmona Brunn Cremona Troppau
Praa ^ wie Gratz Mailand Wien
Prcßburg Belluno Großwardein Mantua Zara
Salzbura — — . — — Herrmanstadt Padua « » , . > ,
Temeövar Crcmona Belluno Innsbruck P " " " ^fen Agram
Triest Bergamo Kaschau ^cw '?" Brunn

,Troppau Vresc.a Laibach - Trev.so Gratz
Wien Chiavcnua u. s. w. wie ^ Großwardein
^ Como Aaram Venedig Hermannstadt
^ Lodi lc. ^ — > Verona Innsbruck

Belluno Bergamo wie Belluno Laibach A'gram Vicenza Kaschau
Brescia ^' „ , Brunn Klagenfurt
Chiavenna ^ ' " b Agram . Gray Malland Belluno öa.bach
(50^0 Brunn Großwardein Bergamo Lcmbrrg
Clemona Großwaldein Hermannstadt Brescia Linz
»̂odi "- wie Innsbruck Chiavenna Oedendurg

Mailand Agram Kaschau Como Prag
Mantua sy..„5., . Klagenfurt Cremona u. s. w. wie
Padua ^ w a r - Agram ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ Oedenburg
Pavia ° " " ^ " ^ n wie Agram Mantua ——«^—.
Rooigo ^ ' " b «" u. s. w. wie Padua BcUuno
Treviso Hermannstadt Lemberg Agram öodi Bergamo
Udine u- s. w. wie Brunn „ ^— ,...,„ Bnscia
Venedig Agram Gratz Mantua Belluno Chiavenna
Verona ^ , Großtvarbein Bergamo Como
Vicenza H^mann^ Agram Hermannstaot Brescia Cremona

, st"" Brunn Innsbruck Chiavenna Lodi
Verqamo Belluno Gratz Kaschau somo Mailand

Brescia Grosiwardcln Klagenfurt Cremona Mantua
lc. wie Innsbruck Laibach Looi Pavia

Belluno u. s. w. wle ^^^ ^ Mailand u, s. w. wie
. — - « — ^ . Agram w^ Agram Padua Lodi

Brescia Belluno - " u. s. w. wie
Bergamo ^"isbruck Aqram ^i„z „gram Lodi Pavia Velluno
Chiavenna Brunn y ^ ^- Bergamo

zc. ^ " ^ Gratz Oedenburg Agram Brescia ,
wie Belluno Großwardein Großwardein Vrünn Chiavenna

. " Hermannstadt Hermannstadt ^ratz Como
Brunn A gram Kaschau Iimsbruck Großwardein Cremona

Gratz u. s. w. wie Kaschau Hermannstadt Lodi
« . bei Agram Klagenfurt Innsbruck Mailand

wie Agram
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Die ! Kann Geldan- Die Kann Gcldan- Die Kann G.ldan- Die Kann Geldan- Dic ' Kann Geldan.
Postcasse ! wcislingen an- Postcasse !v<'ijlinsten a«. Postcasse weisunqn, an- Postcasse w^'ftinge,, an- Postcasse ^ Weisungen an-

in ! nehmen nach in nehmen nach in nehmen nach in nchincn nach i» ^ nehu'.cn nach

^ ..,., j ,^ , ^^ ^ !^ ^
— — ^ ' i 2 " ' ' »̂  > — ^ °"- ^ — —

Pavia Mantua Salzburg Agram Treviso Verona Udine Mantua Vicenza ^ Trcviso
Novigo Brunn Vicenza P^dua ! Venedig

u. s. w. wie Gratz - Paria ^ Verona
Lodi Oroßwaldeill ^ ' ^ ! Agram Rovigo '»>

« Hermannstadt Vlünn T^'v.so Wien Agram
Prag Agram Innsbruck ^ " t z Venedig V">m,

Brunn Kaschau l^roßwardein Verona G ^ h
Grah Klagensurt Her.naunstadt V.cenza Großwardeln :c.
Großwardein ^faibaäi Innsbruck . wicAgram, dann
Hermannstadt !̂embera Kaschau V^nediq B.lluuo ^ Rovi^o
Innöbruck Li,i' Klagensurt Bergamo Treuiso
Kaschau Oedcnburg Laibach Ärcöcic, Venedig
Klagenfurt Dsen Lemberg Chiavenna Verona
Laibach P^g l̂>,z Eomo Agram
Lemberg Preßdurq Oedcnburg Cremona Brunn
Linz Tem.'twar Ofen ^ d i ^rah
Ocdenburg driest Prag Mailand Gloßwarde»,
Ofcn ' Troppan Preßburg Ma,.tua Hermannstadt
Preßburg Nie» Salzburg Padua Innsbruck

u. s. w. wie ^ara Temcswar Pavia Kaschau
Oedenburc; «»>»«»»»>. - ^roppau Roviqo Klagenfurt

> Temeswar Agram Wien Treviso !̂aibach
Preßburg Agram Brunn Zara Verona Lemberg

Brunn Gratz " Vicenza Linz
Gratz Großwardcin Troppau Agram «»»««»». > » Oedenburg
Großwardcin H^rmannstadt Brunn Verona Vell^no Ofen
Hermannstadt Innsbruck Gratz Bcrgaino Prag
Innsbruck Kaschau (Aroßwardcin Brescia Prcßburg
Kaschau Klagcnfurt Hermannstadt Lhiauenna Salzburg
Klagenfurt Laibach Innsbruck Como TemeZwar
Laibach Lemdcrg Kaschau 6remona Tricst
Lemlierg Linz Klagenfurt ^ d . Troppau

> Linz Oedenburg ^aibach Ma. and ^
Oedenburg Ofen ^emberg Mantua
Oen Pr . " «mz Padua Zara Agram
P^g Prlßdmg Oedenburg Pav,a Bvü'nn
Salzbmg u. s-w- Tricst u. s. w. Ofen Rovigo Gratz
wie Oed.'iburq wie Salzburg Prag Trcviso Großwardein

^ i ' ^ Prehburg Venedig Hermannstadt
Rovigo Belluno Treviso Belluno Salzburg Vicenza Innsbruck

"ergamu Bergamo Temeswar >» Kaschau
Brescia Brescia Trieft Vicenza Belluno Klagenfurt
Chiavcnna Chiavenna Wien Bergamo Laidach
Como Como Zara Brescia Lembcrg
Crcmona l̂ rcmona > (5!)>avenna ilinz

,2odi Lodi Udine Belluno Como Oedenburg
Mailand Mailand Bergamo Cremona Ofen
Mantua Mantua Brescia Lodi P^g
Padua Padua Chlavenna Malland Preßburg
Pavia Pavia ^ m o Mantua Salzburg
Treviso Rovigo Cremona Padua Temcswar

u. s. w. wie Udine 2ot>i Pavia Inest
Lodi Venedig Mailand Rovigo Trcppau

Wic»,.

Z. , 9 « l . (1) Nr. 49».

C o n c u r s ' E d i c t.

I n dem Sprengel des k. k. Landeögerichtes
Neustadt! in Unterkrain sind noch nachstehende
Grundbuchführer c uud Kanzellistenstellen zu be-
setzen, als:

») Die Grundbuchsführerstellcn in Mottling
«nd Landstraß, jede mit einem jahrlichen Ge^
Halte von UU0 st.;

!>) Die Kanzellistenstelle bei dem k. k. Be-
zirksgerichte t. Classe in Treffen mit einem jähr-
lichen Gehalte von 35U fl. und dem Vorrük-
^ngörechte m die höheren Gehaltsstufen von
40U und 5Utt si. und

Q) die Kanzcllistenstelle bei dem k. k. Bc-
zirksgerichte l l . Classe zu Sittich mit einem jähr-
!'chen Gehalte von 35U st. und dem Vorrü'k-
^ngsrechtc in die höhere Gehaltsstufe von 4 W fl.
^ Diejenigen, welche eine dieser Stellen zu
Ehalten wünschen, haben ihre gehörig belegten
r̂suche unmittelbar, oder wenn sie bereits an-

8estcllt sind, nach Vorschrift des §. 24 des or-
Panischen Gesetzes vom 28. I u m l. I . durch
'l)re unmittelbar vorgesetzte Stelle längstens bis
"nschließig ,N. November l, I . bei diesem k. k.
l-anoesgerichte zu überreichen, und unter Nach-

weisung ihres Alters, ihrer Unbescholtenheit, ih-
rer bisherigen Verwendung, der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und slovenischen Spra-
chen, und die Bewerber um Grundbuchsführer«
stellen noch insbesondere unter legaler Nachwci-
sung der im Grundbuchöfache sich angeeigneten

!practischen Kenntnisse sich zu erklären, ob und
^in welchem Grade dieselben mit irgend einem
Beamten dieses Landcsgerichtssprengels verwandt
oder verschwägert sind, und ob sie, im Falle durch
Uebersehung oder Beförderung gleiche oder min?
dere Dlcnstcsstellen bei einem anderen k. k. Be-
zirksgerichte dleses Landesgerichtssprengels erle-
diget werden sollten, ihr Competenzgesuch auch
hiefür ausgedehnt wissen wollen.

! Neustadt! am 4. October I85U.

Z ? i 9 6 Ü ^ ( l ) " " Nr. 493.
Concurs - E d i c t .

I n dem Sprengel des k. k. Landesgerichtcs
Neustadtl in Unterkrain sind nachstehende Dien.
stcsstellcn zu besetzen:

;») D,e Asscssorstelle bei dem k. k. Bezitks-
Collegialgerichte Treffen mit 8W st,, und falls ,
diese Stelle einem Adjuncten dieses LandeSge-
richts-Sprengels verliehen werden sollte, die da- l
durch in Erledigung kommende Adjunctenstellc
mit « W s t .

l,) Die Adjunctenstelle in Ncustadtl mit <lW st.
c) » detto » Gurkfeld » WU »
(1) „ detto .. Scisenbcrg » 6N0 »
<.) „ detto » Großlaschitsch 600 »
t) » detto in A t . Martin b.L. 600 „
l;) » detto in Sittich mit 600 „
jährlichen Gehaltes.

Diejenigen, die eine dieser Stellen zu erlangen
wünschen, haben ihre gehörig belegten Gesuche
unmittelbar, oder wenn sie bereits angestellt sn»d,
nach Vorschrift des § 24 des organischen Ge-
setzes vom 28. Juni l. I . durch ihre vorgesetzte
Stelle längstens bis einschließig 10. November
l. I . bei diesem k. k. Landesgerichte zu uberre,-
chen, und unter Nachweisung ihrer Befähigung
zum Richtcramte, ihres Alters, ihrer Unbe^oi-
tenheit und der vollkommenen Kenntniß der deut-
schen und slooenischen Sprache sich ö« "klaren,
ob und in welchem Grade dieselben m«t ilgcnd
einem Beamten dieses öandeöger.chts-Sprengels
verwandt oder verschwägert <"'», «nd ob ste, ,m
Falle durch Ucbersetzung auf dlese erledigten
Dienstposten gleiche Dienstesstcllen dn andern
k. k. Bezirksgerichten dieses Landeögmchtöspren-
gels erledigt werden sollten, ihr Competcnzgesuch
auch hiefür ausgedehnt wissen wollen.

Neustadtl in Unterkrain den 2. Oct. 1850.
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3. IU48. (2) Nr. 74W.

K u n d m a c h u n g .
Am 16. October l. I . um IU Uhr Vormit-

tag , wild im Locale der Bezirkshauptmannschaft
Laibach die Verpachtung der Jagd der Steuerge-
meinde Stein bei Presser Statt finden, wozu
Pachtlustige geladen werden.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
5. October 1850.

Z7l93»7 (1) N^7tt«U5.
K u n d in a ch u n g.

Am 14. October d. I . wird von, I « biö 12
Uhr Vormittags die Licitation zur Ticherstcllung
der Vorspannsversichcrung in der Marschstation
Adelsberg, nach den Stationen Loitsch, Wippach,
Senosetsch, Sagurje und Zirknitz, Nachmittags
von 3 bis l l Uhr für die Station Planina, am
15. October Vormittags für die Station Zirknitz
und Neudorf, Nachmittags für die Station Loitsch,
und damit zugleich die Sicherstellung des Vor-
spannsbcdarfes für die Vorspannöfuhrcn von
Loitsch nach Haidenschaft, am 1«. October Vor-
mittags für die Station Präwald und Scnosetsch,
und Nachmittags für die Station Sagurje, für
die Zeit vom 1. November 1850 bis letzten April
1851, bei dieser Bezirkshauptmannschaft vor-
genommen werden, wobei bemerkt wird, daß
auch schriftliche Anbote angenommen werden,
welche jedoch bis 10 Uhr Vormittags oder bis
:l Uhr Nachmittags am besagten Tage hicramts
versiegelt und mit dem vorgeschriebenen Vadium
belegt, eingereicht werden muffen, widrigens die-
selben unbcrücksichtiget zurückgestellt werden.
Wozu die Unternehmungslustigen zu erscheinen
eingeladen werden.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
5. October l85U.

H. 1955. ( l ) 9i>. l?63
E d i c t

Von dem 5. k. «e^ntt'gench'.e Laibach l . Sec-
lion wird dcrnnu qcm.ichl'.

Es sey über Ansuchen dei Vormundschaft der
mi. Dlv Iosepli .^llinviclist'sckel» Hinder u»d E'den
ln d>e öffenlUcke Vereiterung der, vom Herrn U».
Klcindirnft l?>nlerlasset.en Verlahsalirnisse, alö: Lei
beswäsche, Kleidung Zimmeteinrichlung u>," Nü
cher, a,willig»l und zur Vornahme ,m Hause N».
2l3 in der Her>rngasse der l"l. Ol'ot'er l, I . und
aUen'alls die d^rau,' folgende.-, 2>a,e, zedesmal
von 9 bis '2 Uhr V o r - und von 3 b,n 6 Ulir
Nachmittags bestimmt woiden, wozu die Kauflulll»
gen hiermit eingeladen weiden.

Laibach am 6. October I850.

Z. 1943. ( ! ) Nr. »656.
E d i c t .

Vun dein l . k. Beziltsc)e,ichle Ecnosetsch wird
in der Ereculionösacke des Her n ?i'anz Ma-.üU!sck
von Eenoselscl', wider Hl l rn Bll»S M^rauz vrn
ebendort, in die erecuiive Feilbielunq de>-, zu Gun'
sten des Lehlcrn auf tc i , , <n>f der im Grundbuch!
der ehemaligen Hcrischait Senosctlch «nl» l l l l ' . Nr.
4 l vorkommet.r> îi Biericlhube, miilelst Hcirathscon.
lractrs «l<lo. 2^. April »80?, :!- 249, int^bulnlen
Heiraths.u'sprüchen pr. 600 si. miitclst Elevertra
ges «l<l«>. 25. Iu» i li^^i?, fllpcllncal'ulillc Förde,ung
pi . 400 f l . , we^en Brw^s Urlyeiles cklo. 76. ^)io-
vemder »6'49. 6- ^l;0U, schllldî en 20N si. ̂ . ». «-
und dcr 6rtculi»n5kusi','li ulwilligcl, und es werden
zu deren Vo'nalune die Tac,s.itzul>c,en îuf den 12.
October, den l3 . 9il,veml.'cr und den 14. Decem-
ber l ^ U , jedesmal Vormillago um 9 Uhr mic dem
Anhange vor diesem Gcnchle anl,eraum>, dnh obige
Forderung nur dci der dntten ^eildieiung unter dem
Nolmalwcrlhe hinlangegeden wiid.

Dcr Orllndduckserlract und die Licilalionsdk'
dinanisse können täglich hieramls emg„ehen werden.

K. k. Vezilksgelicht Senoesetsch am2l. Juni 1850.

Z. l92U. (3) . N l . 1737.
O d l c t

Von dcm k. k. Äezirksgelichte für Laibach I.
Section wird bek>",nl qeqeben:

Os sey über ^insch'eilen deö Henn Möglitscd
von Stationier, die erccuiiue ^rill'ie?ung dcr. am 2.
d. M . geschätzten Fährnisse und ßffccten deo Herrn
Anton Verhouz von liippr, wegen schuldiger 16 fl.
(l. M . <:. «. «. bewilliget, und zur Vornahme der.
selben d,e crsie Tagsatzung auf den 28. October, die
zweite aber ans den l i . November d. I . , jedesmal
um 9 Uhr Vonniltag in L'Ppe bestimmt worden.

D.,zu werden Kauflustige mil dem Neis,tze ein-
geladen, daß die Beschreibung dtr zu veräußernden
Gegenstände Hieramts eingesehen werden können, und
daß dieselben bei der ersten Versteigerung nur um

oder liber den VHatzungswelll.', ue« der zwenen .,ber
auch unler demselben werden yintangegebcn rvklden.

ilaibach am 3l). September 1Ü50.

Z. I921. (3)^ NV^ l33^
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgelicht macht hnrmic de.
kannt, daß Herr Stephan Fiy ^on Kerndo»s, wider
MaihiaS Iatliljch von ebenda Dir. 19, «»»!) ul»»«».
29. Apnl l. I . , 3. !334, die Klage auf Zahlung
eines Betrages pr. 519 fi. 29 tr. und Nechlferli'
gung der Pianolalion 0. «. <:. hicrgerichlS eu>ge<
bracht habe, und hierüber t»e Tagsatzung auj den 21.
December l. I . um 9 Uhr AonniliagS angeordnet
W0ld<n sey. Nachdem der Aufenthalt oeö ^etlagien
hiermit unbekannt «st, fo wurde zu seinen Handen
Herr Michael iiakncr von (Äollsckce als ̂ uralnl- ucl
uclum aufgestellt

Hicl'on wird Maihlas Iakliisch ^'uu. zu dem On.-
oe Utlstanoigel, daß er selbst zu der Zagsaizung per-
sönllch, oder durch einen selvsl tlnonnien Sachwaliec
ei scheine, oder o,m auigcslcll:cn ^uralor sclne aUfal-
ligen Schelfe Mitteile; widngenb t l die nachlheüi-
gen Folgen nur sich scldst zuzufckreiden habe» wild.

Äeziltsgerlchl Ovllschee am 15. Mai l85U.

^'. I f t i i . (3) Nr. 492.
E d i c l.

Von dem k. k. !üezirksge,ichte Ncumcukll wild
hiermit del'annl gemacht: (is sey in der Executions'
sache deS Herln D i . Burgls, alö ^eltlNer der Ja-
cob Zenker'schei» Sudstitionsmässe, gegen Herrn l^a-
spar MaUy c. Neumallll, wege»l aus cem Urtheile
ocs vormaligen k, r. trainischo, S lad l - und Laild-
rechtek vom 9. Octt'dcc 1847, Z. 5645, ,(huldigen
^apiialb pr. 1l8o si- EM», und der yilvvn blS 1.
^tplembcr 1849 mll 139 si. 30 kr. (^M- rlickstan
digro, und vom l . September 1849 w»>ler laufen'
den 5 'X, Zillscn, die execulive ^eilbieillüg der, dem
Exccu!en get'öligen, außclhald '^nu»nalttl am Mu<
schcnitbache liegende»,, im lHrundbuche drr Herrschaft
Neumarkll «nl) Mb. i l l , . 238 '.!.̂  »iüt'c'MlNcnden, aul
^50l) si. l^M. geschätzlen M>N)ImühIc sammt An-
llnd Zu^ehöl, dann mchrcier auf 256 f>. 5t) kr.
(^M. geschäl)tel F'hlnissr, namentlich eiilts Pferdes,
mehrerer Schweine, Meierrustung, Haus ^ und Zim
mereinriclrung, l.e»viU>qei wo»den, uno es seyen zur
Vornahme der Ve'steigerung der Malml'il)le die Tag'
sämigen auf den 25- October, ^5. ̂ cooemdcr und
28. D<c. «850, jedesm»I^ormil!agv0!i9 diö 12 Ilhr,
<!' loco dn>tll.'cn, zur Fcilbielung dcc ail der Hub-
reuliiäi des ̂ rclu'en im St . ?lmienlhalc »ul, Haus-
zadl 4 blsindlichen Firnisse aver dic Taasatzunaen
auf den 26.Ocl..9.und^«.')iov. lU50i,n Orledelsel.
den, jedesmal von l>biö l2 Uhl 'ko i inu l^ . undall«,,
lallö von 2 bii, 6 Uhr Ätachmiltag angeoidnel worden.

Hievon werden die Kausiustigcn mit dem Bei»
sal)c verständiget, daß die Pfandstucke bei der ersten

und zweiten Hcilblelung nnr um oder über den Bcvä-
tzllngswerih. bei der drillen aber auch unier dem«
selben, und zwar die Fährnisse gegen sogleich bare
^e^ahlulig werden hintangcgeben werden, und daß
lücksichtlich dcr Mühllealilä'l der Grundduchsertracl,
das Schätzungspiolocoll und die Licilalionsdebing'
nisse bei dem geferigten Bezirksgerichte zu den ge«
wohnlichen Amisstunden eingesehen werden tonne«.

K. k. Bezirksgericht sieumatktl den l 4. Sep°
tember 1850.

Z. 1910. (3) Nr. 404.
E d i c t .

Vom k. k. Neziltsgerichte öieuma,k,l wi»d hie»
mit betanül gemach!: Es kabe Herr Oswald E>ul-
ler von Unttlduplach, wider Maria Iegliifch, geo.
Paulin, dann (öalhalina Zherniuz, unlekannien Da-
seyns und Aufenlhallc5 , unlerm 3 l . August I. I .
die Klage aus Verjährt; und Vtloschenerklarung nack-
stehender, au seinei, zu Unlelduplach «ul) Hauszahl
52 liegenden, im lHrundbuchc der Sl<ldipsa,rhof^ult
KrainbUlg »ul» Urd. '^lr. 8 einkommeilden Vir<l<l-
hû ,e hastenden Sa^posten aiiqcbiacht, als:
1) d<s zwischen Johann Icqlitsch und Maiia Pau^

lin Uinenn 1«. Mai l?98 errichtclen, slit 10.
Sepiemoc, »798 inlabulmen Hciiailisoell-agee
zur S'.cheistellung oes He!s>ul,°-c,utts von l5l)0f!.
l i . W. , otcr 1275 fi. D. W. nebst Naturalien
Ul>o sollstî en iiiechlen, dann rücksichilich der, den
Geschwisiein dev Bläuiigams ausgesprochenen
Erblheile, u. z. ,ür:

») Bl^sius Iegl'ilsch mi: 4U0 fl. L.W.
l») Anton do. )> 400 » «
«'i Andleas do. » ^00 » „
ll> Franz do. „ 2UU „ »

liebst ^ialu^ilien, dann für den Vater Jakob Ieq^
lilsch !ür die Witthschaft^abtrelung mil 160 st.L.W.

2) des seit »7. Jänner >804 rorgemerkien, zwischen
LorenzTerran Ul'dIohann Ieglüfch, dann der l i ^
lharina Zhernil^ geschlossenen Kaufcon!rac:cs lllln.
16. Jänner 180 l̂ zugunsten dcr Ley'.elen zu: S i -
clerstelluüg deb KaufschiUinges für die erkaufte
lmbiheilige Kaicke H. Z. 5 in Odcrduplach, p>.
160 si. i.'. 2L.

Nachdem dlcsem Gerichte der Aufenthaltsort
der Geklagten o^er ihrer aUi'alligen Hechtsnachsol
gcr unbekannt ist, so hat dasselbe zu ihrer Ver-
hcidigung den Herrn Johann Supan von Ober«

duplach als ()uraior bestellt, mit welchem bei der
>,nf den AI. October 1850, Vomiiicags um 9 Uhr,
mit dem Anhange des §. 29 H. D. autzgeschriebe-
»ei, ml, idllchei, 3;e>han0lull^slcigsa!)U!ig der GeglN»
!^a»d auögellagel» werden »vi>d, «l»soitr„e die Oe?
ila^iel, bis d.U)in nicht im ocdnungömä'ßiaaen Weae
cmschreilcn. °

K. k. Bezirkscerichl Neum.ntll am2.Sept. IÜ50.

Z. 1734. (5)

Schon Samstag am

erfolgt öffentlich die

siebente halbjährige Verlosung
der bekannten A ^ n I ^ N t ^ " "Anleihe, welchegräflich 5 ^ i ) ^ " l " ) ^
Einer Millio« 4»»,»«« fl. Gonv. Münze zurnckbe-

zahltwird.
Die Theilnahme an dieser Anleihe ist dadurch sehr erleichtert,

daß diese Lose nur auf 1 0 ^ l l l s l l ^ U Eonv. Münze lauten.
I n Folge eines jiinast abgeschlossenen Vertrages und der damit verbundenen fixen

Uebernahme einer namhaften Parrhie dieser Partial-Luse, ist das gefertigte Grosihand-
lungshaus in der angenehmen Lage, dieselben M h^zzz b i l l i g s t e « V 0 N r s e
abznlassen. <^. I l « ^ S I ' » 8 8 U t t l .

t. k. Gioßhäiidler i» Wien.

>l). Die folaende achte Ziehung findet unwiderruflich am l . Mai K8S l
Statt.

Derlei Partial-Lose sind in Laibach zu haben bei'm Handelsmanne

2. November d. J.

10 Gulden

«loh. Ev. Wiitsclicr*


